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Geognostische Uebersicht des Juragebirges, init Einschlufi der scl'wabiscben
und frankischen Alp.

Ein fortlaufender Gebirgszug, dessen vorberrschendes Gestein ettt
dichtes, petrefaktenreiches, gelblich- oder blaulichweifies Kalkgebilde, der
Jurakalk, ausmacht, zieht sich von Verpilliere mid Domarin in der Dau¬
phin« fiber den Vouache, nbrdlich und nordvstlich vom geufer- und neucn-
burger See, durch die Kantoue Solothurn, Basel, Aarau, Zürich, Schaff-
hausen, fast parallel init der hohen Alpenkette, aus Sfidsfidwest, nach
Nordnordost, senkt sich gegen den Rein bei Reinfelden und ^lñaldshut,
und sept sich unter dein Reinfall bei Schaffhausen sort, erhebt sich
bis zu der Spi'pe des hohen Randen, lehnt sich an den sfidwestli-
chen, sfidlichen und sfidostlichen' Abhang des Schwarzwaldes an, bil-
det die schwabische Alp ihrer ganzen Lange und Breite nach, wo der Rücken
des Gebirges die merkwürdige Wasserscheide zwischen den, Gel'iete des
ReinS und der Donan ausmacht, zieht sich dann ostlich durch die franki-
sche Alp bis nach Regensburg, und nordvstlich bis fiber Bamberg hinaus,
wo es von den, bdhmer Walde und der Lias- und Keuperformation, die
sich an das Fichtelgebirge anlehnt, begranzt wird. Drei Stunden wefllich
von Genf bei l'Ecluse durchbricht die Rone das Gebilde, und hier be-
ginnt die eigentliche Kerte des Jura. Die Langenausdehnung desselben
betragt demnach 105—110, die Breite 5—10 gevgr. Meilen. Die rnitt-
lere Hvhe des schweizer Jura betragt 3—4.000 Fust fiber dem Weere, nur
einzeine Kuppen wie die Dole, der Mont Tendre und der Reculet erheben sich
bis iibn- 5.000F.; die der schwabischen Alp imMittel von 2.200—3.000;
bit Sch^fb^g hei Schomberg unfit fiber 3.000 par. Fnfi fiber dem Meere.
Die frankische Alp erreicht in den hochsten Punkten nur 1.000—1.993 Fufi;
die leptere Hhhe erreicht die Platte von Thurndorf am L strande des Gebir-
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